
Oktobermarkt
rückt näher
Für Spargel-Lauf, Großflohmarkt und Oldtimer-Treff sind Anmeldungen möglich

Burgdorf (r/fh). Nach dem
Verkaufsoffenen Sonntag am 6.
September läuft der Count-
down für die nächste Großver-
anstaltung in Burgdorf: Vom 2.
bis 4. Oktober bietet das Stadt-
fest Oktobermarkt ein umfang-
reiches Programm mit vielen
Konzerten, Oldtimer-Schau,
Flohmarkt, Spargel-Lauf und
vielem mehr.

Für den Spargel-Lauf am
Sonntag, 4. Oktober, ab 13 Uhr,
können sich Laufbegeisterte al-
ler Altersklassen bereits anmel-
den. Start- und Zielpunkt ist die
Auebrücke an der Poststraße.
Von dort führt die Route durch
den Stadt- und Schlosspark. Es
stehen mehrere Streckenlängen
zur Auswahl: 2,5 Kilometer, 5 Ki-
lometer oder 10 Kilometer. Zu-
sätzlich werden 5-Kilometer-
Nordic-Walking sowie ein Kin-
derlauf über 660 Meter angebo-
ten.

Für die Teilnahme ist eine On-
line-Anmeldung auf der Inter-
netseite https://my.racere-
sult.com/404930/registration
erforderlich. Die Startgebühr be-
trägt je nach Alter und Strecke 5
bis 12 Euro. Bei Nachmeldungen
am Veranstaltungstag wird ein
Zuschlag von 4 Euro fällig.

Ebenfalls am Sonntag, 4. Ok-
tober, steht noch ein weiteres
Highlight auf dem Programm: In
den Altstadtgassen rund um die
Schmiedestraße lädt ab 8 Uhr
der traditionelle Großflohmarkt
zum Bummeln, Stöbern und
Feilschen ein. Wer selbst etwas
verkaufen möchte, kann sich bei
Bleich Drucken und Stempeln,
Braunschweiger Straße 2, Tele-
fon (05136) 1862, eine Stand-
karte sichern. VVV-Mitglieder
erhalten eine Ermäßigung.

Der Aufbau findet zwischen 7
und 8 Uhr statt. Nicht belegte
Standflächen werden anschlie-

ßend anderweitig vergeben. Die
Zufahrt zum Veranstaltungsbe-
reich ist ausschließlich über die
Hannoversche Neustadt mög-
lich; die Kontrollstelle befindet
sich an der Ecke Neue Torstraße/
Hannoversche Neustadt. Nach
dem Entladen müssen Fahrzeu-
ge das Gelände sofort verlassen.

Außerdem präsentiert der
VVV-Oldtimer-Treff am Sonn-
tag, 4. Oktober, ab 11 Uhr histo-
rische Fahrzeuge. Die Ausstel-
lungsfläche befindet sich auf der
oberen Marktstraße zwischen
dem KIK-Markt und dem Bür-
germeister-Schuster-Park. Zu-
fahrtsmöglichkeiten gibt es über
die Hannoversche Neustadt.
Wer selbst ein Fahrzeug mit nos-
talgischem Charme zeigen
möchte, kann sich bei Bleich
Drucken und Stempeln melden,
unter Telefon (05136) 1862 oder
per E-Mail an vvvburg-
dorf@aol.com.

Der Flohmarkt in der Altstadt lädt zum Bummeln und Stöbern ein. Foto: Joachim Lührs

nachmittag seien auch Bewoh-
ner des Hänigser Seniorenheims
der Einladung gefolgt. Sie freu-
ten sich über Kaffee und Kuchen
und einen Platz in der ersten Rei-
he. Besonders gut besucht sei
das Turnier außerdem am Sonn-
tag gewesen.

Nadine Ebeling
hat sich mit
ihrer Stute
Sandrea 2 die
erste L-Platzie-
rung geholt. Die
Vorsitzende des
Hänigser Reit-
vereins Linda
Habermann gra-
tuliert ihr.
Foto: privat

Vortrag erinnert an alte Zugstrecke
uetze (r/fh). Am Uetzer
Bahnhof hält seit Jahrzehnten
kein Zug mehr. Doch was ist
aus der Bahnstrecke Celle-
Uetze-Plockhorst-Braun-
schweig/Peine geworden?
Diese Frage will Friedrich-Wil-
helm Schiller am Donnerstag,
10.September, mit einem Bil-
dervortrag im Zweiständer-
haus in Wackerwinkel beant-
worten. Der Vortrag mit dem

Titel „Die Uetzer Bahnstrecke
früher und heute“ beginnt um
16 Uhr.

Den gegenwärtigen Zustand
der Strecke, die vielerorts nicht
mehr zu erkennen ist, zeigt er
mit aktuellen Fotos. Um die
Veränderungen zu verdeutli-
chen, stellt er ihnen auch eini-
ge historische Aufnahmen
gegenüber. Der Bildervortrag
ist als Ergänzung zur Eisen-

bahnausstellung gedacht, die
der Uetzer Heimatbund derzeit
im Zweiständerhaus zeigt.

Das 430 Jahre alte Zweistän-
derhaus und der Bauerngarten
hinter dem historischen Ge-
bäude sind wie an jedem Don-
nerstag bis Ende September
bereits ab 15 Uhr für Besucher
geöffnet. Der Heimatbund bie-
tet dann gegen Spenden Kaf-
fee und Kuchen an.

Erfolg auf eigenem Platz
Beim Reitturnier in Hänigsen holen die Gastgeber mehrere Platzierungen
Hänigsen (r/fh). Der Reit-
und Fahrverein (RuF) Hänigsen
und Umgegend hat vom 21. bis
zum 23. August sein traditionel-
les Turnier mit Dressur- und
Springprüfungen ausgerichtet.
Dabei haben die Gastgeber auf
der eigenen Anlage mehrere
Platzierungen geholt.

Über einen ganz besonderen
Erfolg freute sich Nadine Ebe-
ling: In der Dressurreiterprüfung
der Klasse L* holte sie sich mit
ihrer Stute Sandrea 2 die erste L-
Platzierung. Eine weitere Platzie-
rung erritt sich Katharina Martin
mit Cristino 4 in der Dressurpfer-
deprüfung der Klasse M*.

Inga Tietje-Örs holte sich mit
Sinon 3 den 1. Platz in der Ama-
teur-Dressurprüfung der Klasse
A* und eine Platzierung in der
Dressurprüfung der Klasse A**.
Alina Johanna Tietze sicherte
sich mit Sézane 2 den Sieg in der
Reitpferdeprüfung und mit Bril-
lant 85 den 3. Platz in der Dres-
surpferdeprüfung der Klasse L.
Ebenfalls in dieser Prüfung war
Katharina Martin mit dem Wal-
lachEmilianoKerfolgreich.Beim
Führzügel-Wettbewerb holte

sich Carl Könecke mit seinem
Pony Beria eine Platzierung.

Und auch sonst zieht der Ver-
ein nach der Veranstaltung eine
positive Bilanz. „Wie in jedem
Jahr war das große Festzelt gut
besucht“, sagt die Vorsitzende
Linda Habermann. Am Freitag-

Wahlbekanntmachung der Gemeinde Uetze
Am 13.09.2026 finden in der Gemeinde Uetze von 08:00 bis 18:00 Uhr folgende Kommu-
nalwahlen statt:

- Wahl der Regionspräsidentin/ des Regionspräsidenten
- Wahl der Regionsversammlung
- Wahl der Bürgermeisterin/ des Bürgermeisters der Gemeinde Uetze
- Wahl des Rates der Gemeinde Uetze
- Wahl der neun Ortsräte

Für die Wahl der Regionspräsidentin/ des Regionspräsidenten sowie der Bürgermeisterin/
des Bürgermeisters der Gemeinde Uetze besteht die Möglichkeit einer Stichwahl, welche
am 27.09.2026 stattfinden würde.
1. Die Gemeinde Uetze ist in 15Wahlbezirke eingeteilt.

In den gelben Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens
23.08.2026 zugestellt worden sind, sind der maßgebende Wahlbezirk und Wahlraum
angegeben, in dem die/der Wahlberechtigte zu wählen hat. Alle Wahlräume sind
mindestens eingeschränkt barrierefrei.
Aufgrund eines bislang nicht nachvollziehbaren Fehlers wurde bei der Ortschaft
Altmerdingsen ein falscher Wahlraum für die Urnenwahl ausgewiesen. Am Sonntag,
dem 13. September 2026, sowie ggf. am 27. September 2026, besteht für die wahl-
berechtigten Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaft Altmerdingsen die
Möglichkeit, ihre Stimme wie gewohnt im Schützenheim Altmerdingsen im Hänigser
Kirchweg 2 abzugeben.

2. Die Stimmzettelwerden amtlich hergestellt und im Wahlraum bereitgehalten. Sie
enthalten die im Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge, die Namen der zu-
gelassenen Bewerberinnen und Bewerber sowie jeweils drei Felder für jede Liste, jede
Bewerberin/ jeden Bewerber zur Kennzeichnung.
Muster der einzelnen Stimmzettel werden vor den Eingängen zu den Wahlräumen
ausgehängt.

3. Für dieWahl der Regionspräsidentin/ des Regionspräsidenten und der Bürger-
meisterin/ des Bürgermeisters hat jede wählende Person jeweils eine Stimme.
Der Stimmzettel für die Wahl der Regionspräsidentin/ des Regionspräsidenten
enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und
ihr Kennwort, sowie daneben die Namen der Kandidaten und rechts einen Kreis für
die Kennzeichnung.
Die wählende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem rechten Teil
des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
Allerdings darf nichtmehr als eine Stimme auf einem Stimmzettel abgegeben
werden, sonst ist der Stimmzettel ungültig!

4. Für dieWahl zur Regionsversammlung, des Gemeinderates und der Ortsräte
hat jede wählende Person jeweils drei Stimmen.
Bei der Stimmenabgabemuss die wählende Person die Wahlvorschläge, denen sie
Stimmen geben will, durchAnkreuzen oder in sonstiger Weise zweifelsfrei kenn-
zeichnen.
Sie kann ihre Stimmen verteilen auf
a) eine Liste (Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe in seiner Gesamtheit)

oder verschiedene Listen,
b) eine Bewerberin oder einen Bewerber, eine Liste oder einen Einzelwahlvorschlag,
c) Bewerberinnen und Bewerbern derselben Liste oder verschiedener Listen,
d) Bewerberinnen und Bewerbern derselben Liste oder verschiedener Listen und

Einzelwahlvorschläge,
e) Listen, Bewerberinnen und Bewerbern dieser oder anderer Listen und Einzelwahl-

vorschläge,
Es dürfen pro Stimmzettel nur höchstens drei Stimmen abgegebenwerden,
sonst ist der Stimmzettel ungültig!

5. Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlzelle des Wahlraums
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet
werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

6. Die Wählenden haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes auszuweisen.
7. Wer keinen Wahlschein besitzt, kann seine Stimme nur in dem für ihn zuständigen

Wahlraum abgeben.
8. Wahlscheininhaberinnen und -inhaber können an der Wahl des Wahlbereichs, für

den der Wahlschein gilt, nur durch Briefwahl teilnehmen.
9. Die Briefwahlwird nach folgenden Vorschriften ausgeübt:

a) Die wählende Person kennzeichnet persönlich und unbeobachtet ihre Stimm-
zettel.

b) Sie legt die Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichenweißen Stimmzettelum-
schlag und verschließt diesen.

c) Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf dem Wahlschein
vorgedruckte Versicherung an Eides Statt zur Briefwahl.

d) Sie legt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den unter-
schriebenen Wahlschein, so dass die Anschrift auf dem Wahlschein an das Wahl-
amt im Fenster auf der Vorderseite des amtlichen rotenWahlbriefumschlags zu
sehen ist, in den amtlichen roten Wahlbriefumschlag.

e) Sie verschließt den Wahlbriefumschlag.
f) Sie übersendet den Wahlbrief so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag

angegebene Gemeindewahlleitung, dass dieser spätestens am Wahltag bis
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch in der Dienststelle der zuständigen
Gemeindewahlleitung abgegeben werden.

Bei verbundenen Wahlen benutzt die wählende Person für alle Wahlen nur einen
Stimmzettelumschlag und nur einen Wahlbriefumschlag.
Verlorene Stimmzettel, die mit den Briefwahlunterlagen ausgegeben worden sind,
werden nicht ersetzt.
Holt die wahlberechtigte Person den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen bei der
Wahlbehörde persönlich ab, so soll sie die Gelegenheit haben, die Briefwahl an Ort
und Stelle auszuüben.
Hat sich die wählende Person zur Kennzeichnung des Stimmzettels der Hilfe einer
anderen Person bedient, so hat diese die auf dem Wahlschein vorgedruckte „Ver-
sicherung an Eides statt zur Briefwahl“ zu unterzeichnen.
Nähere Hinweise darüber, wie durch Briefwahl gewählt wird, sind dem Wahlschein
und dem Hinweisblatt zu entnehmen.

10. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch eine Vertreterin oder einen Vertreter
anstelle der wahlberechtigten Person ist unzulässig.

11. Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung
an der Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen
Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer
von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt und eine Hilfeleistung ist unzulässig, die unter missbräuchlicher
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der
wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der
Hilfsperson besteht.

12. Eine Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

13. DieWahl ist öffentlich. Es hat jedermann zum Wahlraum Zutritt, soweit das ohne
Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

14. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder
das Ergebnis verfälscht, wird nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches bestraft.
Auch der Versuch ist strafbar. Gleiches gilt, wenn jemand im Rahmen zulässiger
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung der wahlberechtigten Person oder ohne
eine geäußerte Wahlentscheidung der wahlberechtigten Person eine Stimme abgibt.
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Gemeinde Uetze
Der Gemeindewahlleiter
Maik Theunert

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber plant
die TenneTTSO GmbH den Bau der Ostniedersach-
senleitung, einer ca. 150 Kilometer langen 380-kV-
Freileitung.
Die momentane technische Ausstattung der Be-
standsleitung von der Elbe bei Geesthacht bis
nach Wahle bei Braunschweig reicht nicht aus, um
den Anforderungen der Energiewende gerecht zu
werden. TenneT plant daher, eine neue 380-kV-Frei-
leitung parallel zur bestehenden Leitung zu bauen:
die Ostniedersachsenleitung. Dieses Projekt soll
die Übertragungskapazität erhöhen und die Ein-
speisung erneuerbarer Energien sicherstellen. Der
Parallelneubau hat eine Trassenlänge von rund 150
Kilometern. Geplant sind außerdem die Erweite-
rung der Umspannwerke Wahle und Stadorf sowie
der Neubau eines Umspannwerkes im Raum Lüne-
burg. Das Vorhaben ist im Bundesbedarfsplan als
Nr. 58 enthalten und wurde im Netzentwicklungs-
plan 2037/2045 (2023) bestätigt.
Bodenkundliche Kartierungsarbeiten
Die TenneT TSO GmbH führt im Rahmen des Ge-
nehmigungsverfahrens vorbereitende Kartierun-
gen durch. Diese erfolgen in Form fußläufiger Be-
gehungen.
Ort der geplanten Maßnahmen
Die Untersuchungskampagne erstreckt sich über
ca. 86 km entlang der geplanten Freileitung im Ab-
schnitt Süd zwischen Stadorf und Wahle.
Art und Umfang der Untersuchungen
Es erfolgt eine gezielte Kartierung der invasiven
Neophyten-Art „Erdmandelgras“. Ziel der Kartie-
rung ist es, ein mögliches Vorkommen frühzeitig
zu erkennen und dadurch eine mögliche Verbrei-
tung der Pflanze im Zuge künftiger Bauarbeiten zu
verhindern. Die Untersuchungen werden von Sep-
tember bis Oktober 2026 durchgeführt, da das Erd-
mandelgras in diesem Zeitraum seine Hauptblüte-
zeit erreicht und somit am zuverlässigsten bis zum
Einsetzen des ersten Frostes identifiziert werden
kann. Die Begehung eines Strommaststandortes
nimmt maximal zwei Stunden in Anspruch. Die
Grundstücke werden dabei ausschließlich zu Fuß
von qualifiziertem Fachpersonal betreten.
Fahrzeuge, Maschinen oder sonstige Geräte kom-
men auf den Flächen nicht zum Einsatz.

Termine
Beginn der Untersuchungen:
September 2026
Voraussichtlicher Abschluss der Untersuchungen:
Oktober 2026

Die Kartierungsarbeiten finden in Form von Be-

gehungen statt. Diese Begehungen erfordern das
Betreten angrenzender Flächen, einschließlich
landwirtschaftlich genutzter sowie ökologisch
sensibler Bereiche wie Naturschutzflächen. Die
Arbeiten werden ohne schweres Gerät und zu Fuß
erledigt.
Gesetzliche Grundlage
Die Berechtigung zur Durchführung der Vorarbei-
ten ergibt sich aus dem § 44 Absatz 1 des Ener-
giewirtschaftsgesetzes (EnWG). Nach § 44 Abs. 1
EnWG sind Eigentümer oder Nutzungsberechtigte
der betroffenen Grundstücke verpflichtet, die zur
Vorbereitung der Planung des Vorhabens not-
wendigen Vermessungen, Boden- und Grundwas-
seruntersuchungen sowie sonstige Vorarbeiten
durch den Träger des Vorhabens oder von ihm
Beauftragten zu dulden. Mit einer ortsüblichen
Bekanntmachung werden den Eigentümern und
sonstigen Nutzungsberechtigten die Vorarbeiten
als Maßnahme gemäß § 44 Absatz 2 EnWG mit-
geteilt. Flurschäden können bei den Begehungen
nicht entstehen. Es handelt sich um Begehungen
zu Fuß oder Befahrungen öffentlicher Wege. Soll-
te es dennoch zu Schäden kommen, bitten wir um
Benachrichtigung. In diesem Falle werden wir eine
Beweissicherung einsetzen.
Beauftragtes Unternehmen
Die Kartierungen erfolgen im Auftrag von TenneT
durch Geries Ingenieure GmbH.
Ihr Ansprechpartner
Für Fragen zum Projekt, den geplanten Maßnah-
men sowie Mitteilungen wenden Sie sich an unser
Kommunikationsteam für die Ostniedersachsen-
leitung:
T + 49 69 900 2888 15
E kontakt@ostniedersachsenleitung.info

Ostniedersachsenleitung Kartierungsarbeiten
2026 – Abschnitt Süd
Region Hannover
Kreis Gemarkung Flur Flurstück
Region Hannover Eltze 3 148/4
Region Hannover Eltze 3 146
Region Hannover Eltze 4 302/45
Region Hannover Eltze 4 44
Region Hannover Eltze 3 18/1
Region Hannover Eltze 3 159/2
Region Hannover Eltze 3 154/2
Region Hannover Eltze 4 161
Region Hannover Eltze 3 207/155
Region Hannover Eltze 2 109/2
Region Hannover Eltze 3 179/11
Region Hannover Eltze 2 113/2

Region Hannover Eltze 3 101/2
Region Hannover Eltze 4 166
Region Hannover Eltze 4 300/36
Region Hannover Eltze 4 34
Region Hannover Eltze 3 89
Region Hannover Eltze 4 207/1
Region Hannover Eltze 4 20/2
Region Hannover Eltze 3 10/3
Region Hannover Eltze 3 144/3
Region Hannover Eltze 5 15/3
Region Hannover Eltze 3 87/2
Region Hannover Eltze 3 93/2
Region Hannover Eltze 3 90/2
Region Hannover Eltze 3 84/2
Region Hannover Eltze 3 91/2
Region Hannover Eltze 4 167
Region Hannover Eltze 3 2/1
Region Hannover Eltze 3 12/4
Region Hannover Eltze 1 87
Region Hannover Eltze 3 82
Region Hannover Eltze 3 15
Region Hannover Eltze 3 176/10
Region Hannover Eltze 4 28
Region Hannover Eltze 4 29
Region Hannover Eltze 4 304/55
Region Hannover Eltze 4 306/58
Region Hannover Eltze 4 260/52
Region Hannover Eltze 3 7/3
Region Hannover Eltze 4 53
Region Hannover Eltze 4 172/1
Region Hannover Eltze 3 6/1
Region Hannover Eltze 4 54
Region Hannover Eltze 3 265/100
Region Hannover Eltze 4 25/1
Region Hannover Eltze 3 88
Region Hannover Eltze 4 298/23
Region Hannover Eltze 4 163
Region Hannover Eltze 3 3/3
Region Hannover Eltze 3 98/4
Region Hannover Eltze 3 102/2
Region Hannover Eltze 4 47
Region Hannover Eltze 4 301/39
Region Hannover Eltze 4 43
Region Hannover Eltze 3 17/1
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